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Roche gewinnt Innovationspreis
Die Firmawurde amgestrigen Zuger Innovationstag für die Reaktionsfähigkeit in der Pandemie gelobt.

Vanessa Varisco

Die Pandemie forderte einiges
an innovativenLösungen.Wirte
beispielsweisewarengefordert,
innovativeGastronomiekonzep-
te zuentwerfenundKulturinsti-
tutionen punktetenmit innova-
tivenOnlineprogrammen.Aber
auch imdiagnostischenBereich
war Innovationskraft gefragt.
Und im diesen Gebiet war eine
ZugerFirmagemässder Jurydes
Zuger Innovationspreises be-
sonders fortschrittlich. Der mit
10’000 Franken dotierte Preis
wurde an die Firma Roche Dia-
gnostics International AG mit
Sitz inRotkreuzverliehen fürdie
Entwicklung des ersten kom-
merziellenPCR-Tests, den«Co-
basSARS-CoV-2-Test».DieVer-
leihung fand am Mittwoch-
abend im Theater Casino Zug
statt.

Generalsekretär Andreas
Conne, der das Sekretariat der
Jury führte, erläutert, weshalb
das Gremium der Regierung
dieseBewerbungvorgeschlagen
hat: «Die schnelle Entwicklung
der Tests steht für die Reak-
tionsfähigkeit und Innovations-
kraft des Unternehmens.
Ausserdem hat Roche Diagno-
sticsAG imZusammenhangmit
der Testentwicklung 20 neue
Arbeitsplätze geschaffen.»

Rochehat zurReputation
desStandortsbeigetragen
DieStatthalterinundVolkswirt-
schaftsdirektorin Silvia Thal-
mann-Gut, welche den Gewin-
ner am Mittwochabend be-
kanntgab, ist überzeugt: «Das
Unternehmen hat zur Bewälti-
gungbeziehungsweiseEindäm-
mung der Covid-19-Pandemie
beigetragen und zeigt exempla-
risch auf, dass Zuger Unterneh-
mendieHerausforderungender

Pandemie angepackt und ge-
meistert haben.» Darüber hin-
auswerde der Ruf des «innova-
tiven, anpassungsfähigen und
international ausgerichteten
Standorts Zug» in dieWelt hin-
ausgetragen. Thalmannbetont:
«RocheDiagnostics Internatio-
nal AG ist ein bedeutender
Arbeitgeber und ein wichtiger
VertreterdesZugerPharmaund
Medtech Clusters.» Die Volks-
wirtschaftsdirektorin freut sich
ausserdem: «Die Division Ro-
cheDiagnostics hat stark inFor-
schung und Entwicklung inves-
tiert, wozu auch die Entwick-
lung der verschiedenen
‹SARS-CoV-2-Tests› gehört;
Rotkreuz ist ein wesentlicher
Standort in diesem Bereich.»
FürAndreasKlopp,GeneralMa-
nager Roche Diagnostics Inter-
nationalAG, istderPreiseinZei-
chenderWertschätzungderMit-
arbeitenden: «Unsere Teams
zeigeneinenenormenEinsatz in
dieserPandemie, ich freuemich,
dass ihrBeitraggewürdigtwird.»

WorkshopsundReferate
zurDatenflut
DiePreisverleihungwareinPro-
grammpunkt desZuger Innova-
tionstages, der dieses Jahr unter
demMotto«InformationExplo-
sion–TheImpact! Informations-
undWissensmanagement inder
zunehmendenDatenflut» statt-
fand. Die Teilnehmer konnten
zwischen drei Workshops aus-
wählen, in denen Experten In-
puts gaben, wie mit der zuneh-
mendenInformationsflutbeson-
ders im Alltag umgegangen
werden kann. Auch die Zusam-
menarbeit von Rechnern und
Menschen wurde zum Thema.
VorgängigzurVerleihunghielten
auExpertenReferatezurdenEf-
fekten vin Innovation und der
Technologie auf das Leben.

Regierungsrätin Silvia Thalmann übergibt Matthias Hoppler, Vertreter der Roche, den Innovationspreis.
Bild: Matthias Jurt (Zug, 22. September 2021)

Wer abgelenkt ist im Verkehr, riskiert einen Unfall
AnfangWoche haben Polizisten inOberwil die Verkehrsteilnehmer für die Risiken sensibilisiert.

«Grüezi, mein Name ist Remo
ZempvonderZugerPolizei.Wir
führen eine Präventionskampa-
gne zum Thema Ablenkung im
Strassenverkehr durch», erklärt
der Polizist, der sich auf dem
Parkplatz Rigiblick in Oberwil
zumAutofenster hinunterbeugt
undumFührerschein undFahr-
zeugpapiere bittet.

Remo Zemp ist Leiter Prä-
vention bei der Zuger Polizei.
Ablenkung im Strassenverkehr
findet man überall: Ein Kind
am Strassenrand, ein hitziges
Gespräch mit dem Beifahrer
oder der Blick aufs Handy sind
nur einige Beispiele dafür. Das
kann verheerende Folgen ha-
ben: Unachtsamkeit im Stras-
senverkehr ist auch im Kanton
Zug eine der häufigstenUnfall-
ursachen. Denn wer nicht auf
den Verkehr konzentriert ist,
läuft Gefahr, von der Strasse
abzukommen oder auf ein an-
deres Auto aufzufahren.

Auf diese Gefahren macht
dieZugerPolizeiAnfangWoche
mit einemAktionstag aufmerk-

sam.Es ist dieseinegezieltePrä-
ventionskampagnezumThema
Ablenkung. Natürlich weise die
Zuger Polizei während der täg-
lichen Patrouillentätigkeit und
den dabei stattfindenden Ver-
kehrskontrollen Verkehrsteil-
nehmerdaraufhin, dass sie sich
nicht ablenken lassen sollen,
schildert Zemp.Bei einerÜber-
tretung werden Ordnungs-
bussenausgestellt. «SolchePrä-

ventionskampagnen,mit denen
wirdieBevölkerungsensibilisie-
ren wollen, werden zu den ver-
schiedensten Themen immer
wieder durchgeführt.»

Werzu langeschaut,
wirdherausgewinkt
Der Aufbau der Präventions-
kampagne hat die Polizei so ge-
staltet, dass sie ein paar hun-
dert Meter vor dem Rigiblick

Parkplatz drei Schilder am
Strassenrand platziert hat. Auf
jenen Tafeln wird die Ablen-
kungsproblematik themati-
siert.Wer zu lange auf die Schil-
der schaut oder sonst abgelenkt
ist, wird auf den Parkplatz ge-
winkt. Zemp erklärt: «Ein kur-
zer Blick auf die Plakate ist kein
Problem. Im Strassenverkehr
gibt es immer wieder Situatio-
nenwie beispielsweise Signali-
sationen, bei denen der Blick
von der Strasse abgewendet
wird.»Er betont: «Wichtig: Uns
geht es bei der heutigenAktion
nicht darum, Ordnungsbussen
auszustellen. Wir fokussieren
uns klar darauf, dass den Ver-
kehrsteilnehmern bewusst
wird, welcheRisiken durchAb-
lenkung aller Art entstehen.»

Die Autofahrer zeigen ge-
mäss Zemp ausnahmslos Ver-
ständnis. Er vermutet, dassdies
darauf zurückzuführen ist, dass
es sich um eine präventive und
keine repressive Kontrolle han-
delt. «Die Autofahrer haben in
denmeistenFällenkeineFehler

begangen,wennwir sie hier auf
den Parkplatz winken und mit
derpräventivenKampagnekön-
nenwir sie aufmöglicheGefah-
renaufmerksammachen», zeigt
sich Remo Zemp überzeugt.
Was der Leiter Prävention be-
schreibt, bestätigt der Augen-
schein vorOrt. Verständnis zei-
genalle, gewisseAutofahrer be-
tonen im Gespräch mit den
Polizisten, dass es wichtig sei,
auf die Ablenkung zu achten.
Auf den Parkplatz gewinkt wer-
den nicht nur Autofahrer, die
lange auf die Plakate schauen,
sondern ebenfalls diejenigen,
die mit ihrem Beifahrer ange-
regt diskutieren oder den Blick
auf derMittelkonsole haben.

Die Polizistinnen und Poli-
zisten sind nicht speziell ge-
schultworden fürdieseKampa-
gne. «Präventive Kontrollen
führenunserePolizisten imnor-
malen Alltag durch, sie kennen
daher die Rahmenbedingun-
gen», erklärt RemoZemp.

Vanessa Varisco
Remo Zemp, Leiter der polizeilichen Präventionsstelle, ist beim
Aktionstag im Einsatz. Bild: Vanessa Varisco (Zug, 21. September 2021)

Weitere Beiträge
online zu finden
Regionalsport In der Ausgabe
vom vergangenen Dienstag ist
wegen eines Absprachefehlers
der Artikel über den FC Rot-
kreuzanstelleeinesanderenBei-
trags doppelt erschienen. Wir
bitten Sie um Verzeihung und
verweisen auf unsere E-Paper-
Ausgabe, wo die korrekten Bei-
träge zu finden sind. (bier)

Unterbruch
im WWZ-Netz
Telekommunikation In der
Nacht von Montag, 27. Septem-
ber, auf Dienstag, 28. Septem-
ber, führtdieWWZAGlauteige-
nen Angaben umfangreiche
WartungsarbeitenanseinenTe-
lekominfrastrukturendurch.Da-
bei komme es «in Teilen von
Cham, Steinhausen, Zug und
Baar» zu einem Unterbruch
sämtlicherSignale imWWZ-Ka-
belnetz.BetroffensindTV,Tele-
fonie und Internet. Der Unter-
bruch dauere von 00.05 bis
6Uhr.WährenddesUnterbruchs
werden auch die Notfallnum-
mernnichtviaFestnetztelefonie
erreichbar sein. Sollte nach den
Wartungsarbeiten ein Dienst
nicht funktionieren, reiche es
meist aus,dasModemauszuste-
ckenund«nach ein, zweiMinu-
ten»wieder einzustecken. (bier)

Erste Präsidentin
der Zuger Bürger
Wahl Judith Müller (FDP) wur-
de im Zuger Theater Casino für
die Amtsperiode 2022 bis 2025
von den 205 Anwesenden mit
nureinerGegenstimmezurBür-
gerpräsidentingewählt. Siewird
Nachfolgerin des zurücktreten-
den Bürgerpräsidenten Rainer
Hager und ist die erste Frau in
diesem Amt, heisst es in einer
Mitteilung. Von 2003 bis 2010
warMüller für dieFDPMitglied
desGrossenGemeinderates. Sie
wirkte und wirkt laut einer Mit-
teilung der Bürgergemeinde in
verschiedenenVereinenundOr-
ganisationen,bisheuteunteran-
deremalsPräsidentinderFreun-
dederBurgZugunddesVereins
Kunst und Behinderung Inner-
schweiz (Kubeïs). Die Tätigkeit
der Bürgergemeinde kenne sie
durchBeistands-undVormund-
schaftensowiealsVizepräsiden-
tin der Fürsorge-, Wohlfahrts-
undKulturstiftung.

Die weiterenMitglieder des
Bürgerrateswurden fürdiekom-
menden vier Jahre einstimmig
wiedergewählt: Markus Wetter
(FDP, im Amt seit 2010), Oth-
mar Keiser (CVP, im Amt seit
2018), Andreas Blank (FDP, im
Amt seit 2018) undRichardRü-
egg (CVP, imAmt seit 2019).

Ander Versammlungwurde
zudem bekanntgegeben, dass
die Erschliessung der histori-
schenProtokolledes städtischen
Rates und der Bürgerversamm-
lungen aus den Jahren 1471 bis
1798abgeschlossen ist.Miteiner
Vernissage am 29. Oktober im
Theater Casino Zug werden die
historischen Informationen der
Öffentlichkeit offiziell zugäng-
lich gemacht und eine Website
aufgeschaltet. (bier)


